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Das Illertisser Krankenhaus wird neue

Heimat der TCM-Klinik. Foto: arc

Klinik-Kritik:
CSU wirft SPD

niedere Motive vor
TCM Fraktionschef und Landrat verteidigen
Vorgehen des Krankenhaus-Managements

VON BERND KRAMLINGER

Landkreis Die Kritik der SPD-
Kreistagsfraktion zum Umzug der
Klinik für „Traditionelle Chinesi-
sche Medizin“ (TCM) von Ottobeu-
ren (Landkreis Unterallgäu) in die
Illertisser Illertalklinik hat zu schar-
fen Repliken von Landrat Erich Jo-
sef Geßner und der CSU in Form
von Presseerklärungen geführt. Im
Namen seiner Kollegen bezeichnet
CSU-Kreistagsfraktionschef Thors-
ten Freudenberger die Schelte der
SPD als „unsachlich“ und nur der
„parteipolitischen Profilierung“
dienend.

Freudenberger, der die von SPD-
Fraktionsvorsitzenden Dr. Karl-
Heinz Brunner und seiner Stellver-
treterin Antje Esser geäußerten
Vorwürfe, wonach der Kranken-
hausausschuss in der Sache TCM
vorsätzlich getäuscht wurde (wir
berichteten) „mit Entschiedenheit“
zurückweist, bricht eine Lanze für
das Verhalten des Direktoriums der
Krankenhausstiftung: „Die Vorge-
hensweise ist rechtlich in keiner
Weise zu beanstanden und hat letzt-
endlich zum Erfolg geführt.“

Der CSU-Fraktionsvorsitzende
bemängelt ebenso wie Landrat Geß-
ner, dass es mit einem von der SPD
beschworenen Klima gegenseitigen
Vertrauens im Kreistag nicht weit
her ist. Offenbar verdächtigen beide
SPD-Kreisräte, brisante Informa-
tionen aus nicht öffentlichen Sitzun-
gen von Kreistagsgremien oder
Fraktionsvorsitzenden-Treffen
„aus Geltungsbedürfnis oder ande-
ren niederen Motiven heraus“
(Freudenberger) an die Presse wei-
tergeleitet zu haben. Dabei beziehen
sich beide auf die Veröffentlichung
des Namens eines Arztes in einer
Ulmer Zeitung, mit dem über die
Stelle eines Chefarztes für die Iller-
tisser Illertalklinik verhandelt wor-
den sei. Durch die Veröffentlichung
ist laut Freudenberger der Land-
kreis „massiv“ geschädigt worden,
da der Mediziner sich weigert, sei-
nen Vertrag zu unterschreiben.

Thorsten Freudenberger: „Die
SPD sollte sich lieber mit der Auf-
klärung dieser rechtswidrigen Ver-
haltensweisen eines oder mehrerer
Kreistagsmitglieder beschäftigen,
als in unsachlicher Weise Erfolge
der Klinikleitung kleinzureden.
Aber offensichtlich geht es der SPD
nicht vorrangig um Erfolge für die
Illertalklinik, sondern um parteipo-

litische Profilierung.“ Und weiter:
„Vergessen scheinen die Beteuerun-
gen, sich parteipolitisch aus dem
Alltagsgeschäft heraushalten zu
wollen und die Klinikmanager ihre
Arbeit ohne politische Störungen
machen zu lassen.“ Die CSU jeden-
falls begrüße die Ansiedelung der
TCM-Klinik, da sie ein „großes
Plus“ für die Illertalklinik und die
Stadt Illertissen bedeute.

Landrat: Sehr erstaunt
über Behauptungen

„Sehr erstaunt“ ist nach eigenen
Worten Landrat Erich Josef Geßner
über die von der SPD-Fraktion ge-
äußerten „Behauptungen“, denn
der Einzug der TCM-Klinik habe
nichts mit der Neustrukturierung
des Illertisser Krankenhauses zu
tun. Es handele sich vielmehr „nur
um die Vermietung bislang größten-
teils leer stehender Räume im Alt-
bau“. Ein Umbau dieser Räume lie-
ge unter der „Wertgrenze, ab wel-
cher der Krankenhausausschuss zu-
ständig ist“. Dafür notwendige Mit-
tel würden aus den Rückstellungen
der Kreisspitalstiftung entnommen.
Geßner: „Dies liegt allein im Kom-
petenzbereich von Stiftungsdirektor
Konrad Hunger.“

„Falsch“ sei auch die Behauptung
unzureichender Information. Das
Klinikmanagement führe eine Viel-
zahl von Verhandlungen, die jedoch
meist nicht das Stadium der Ver-
tragsreife erlangten. Der Kranken-
hausausschuss werde aber erst im
Falle von Vertragsreife informiert.

Aus Sorge um undichte Stellen sei
keine Diskussion im Krankenhaus-
ausschuss geführt worden – ein Aus-
plaudern „hätte die Vertragsver-
handlungen deutlich gefährdet,
wenn nicht sogar scheitern lassen“.

Faschingstreff verschoben

Das am Mittwoch, 3. Februar vor-
gesehene Faschingstreffen des
VdK-Ortsverband Illertissen muss
verschoben werden. Neuer Ter-
min ist bereits Montag, 1. Februar,
14 Uhr. Das Treffen findet im Ca-
ritas-Centrum Illertissen stat.

ILLERTISSEN

Eltern lernen, bei den
Hausaufgaben zu helfen
Karin Aschenbrenner und Ulrike
Sauer von der Psychologischen Be-
ratungsstelle für Erziehungs-, Ju-
gend- und Familienberatung in Il-
lertissen werden an vier Dienstag-
vormittagen vom 23. Februar bis
16. März jeweils von 9 bis 10.30 Uhr
einen Kurs für Eltern anbieten, die
ihren Kindern bei der Erstellung der
Hausaufgaben in der rechten Art
und Weise behilflich sein wollen.

Der Kurs ist für Eltern von Kin-
dern aus den 1. bis 4. Klassen der
Grund- und Förderschule gedacht
und findet in der Beratungsstelle,
Ulmer Straße 20, in Illertissen statt.

O Anmeldungen unter der Telefonnum-
mer (07303) 901810 oder über E-Mail
info@eb-illertissen.de

Bergstedt spricht
zur Gentechnik

Illertissen l AZ l Einen schockieren-
den Blick hinter die Kulissen der
Gentechnik will Ökoaktivist und
Autor Jörg Bergstedt in einer Vor-
tragsreihe bieten. Auftakt ist am
Donnerstag, 4. Februar, beim Bio-
hof Udo Haas in Betlinshausen
(Zum Reiser 4a), Beginn um 20
Uhr. Bergstedt will in einer Ton-
Bilder-Schau über die Verflechtun-
gen von Behörden und Gentechnik-
Konzernen berichten. Weitere Vor-
tragstermine: Freitag, 5. Februar,
20 Uhr, Naturfreundehaus Spatzen-
nest in Blaustein-Weidach, Sams-
tag, 6. Februar, 10 Uhr, Bildungs-
zentrum Kloster Roggenburg und
ab 16 Uhr im Hotel Bäumle in Ulm.
Am Sonntag, 7. Februar, 10 Uhr im
Café Konzertsaal in Neu-Ulm und
ab 19.30 Uhr im Club Orange der
Volkshochschule Ulm (Einstein-
haus). Der Eintritt ist frei.

I Nähere Informationen im Internet
www.genfrei-ulm.de
www.biotech-seilschaften.de.vu

Kurz notiert

ILLERTISSEN/BUCH

Autofahrer kommen mit
Straßen nicht klar
Zweimal sind Autofahrer am Don-
nerstag mit den Straßenverhältnis-
sen offensichtlich nicht klargekom-
men. So rutschte in der Branden-
burger Straße im Illertisser Stadtteil
Au ein 18-Jähriger in einer leich-
ten Kurve auf die Gegenfahrbahn.
Dort kollidierte er mit dem Wagen
einer entgegenkommenden 38-Jäh-
rigen. Die Polizei beziffert den
Schaden auf etwa 8000 Euro.

Im Bucher Ortsteil Gannertsho-
fen in Richtung Tiefenbach hatte
eine 36-Jährige Probleme. Die Frau
kam in einer starken Kurve allein
von der Straße ab, rammte ein Ver-
kehrszeichen und einen Straßen-
pfosten. Sie blieb unverletzt.

BUCH

Autofahrerin macht sich
nach Unfall aus dem Staub
Pech hatte eine 40-Jährige, die nach
einem von ihr verursachten Unfall
das Weite suchte, ohne sich um den
Schaden zu kümmern. Die Frau
war am Donnerstagabend in der
Unteren Straße vermutlich wegen
Schneeglätte von der Fahrbahn ab-
gekommen. Dann durchbrach das
Auto einen Gartenzaun und rammte
einen auf privatem Grund gepark-
ten Wagen. Der Unfall wurde aber
von einer Zeugin beobachtet, die
sah, wie sich die Verursacherin aus
dem Staub machte. Die Verdächti-
ge konnte aufgrund der Zeugenaus-
sage ermittelt werden. Schaden
laut Polizei: etwa 1000 Euro.

Polizeireport

Jahresversammlung die Leistungen
der beiden Jugendlichen Tanja All-
gaier mit ihrer Hündin Gina vom
Weinbergblick und Manuel Dre-
scher mit seinem Rüden Socke vom
Leipheimer Moor. Bei winterlichen
Verhältnissen im März meisterten
sie die Ausdauerprüfung über 20
Kilometer. Es war die erste bestan-
dene Prüfung . Weiterhin stellten sie
ihre Hunde im März aus und erhiel-
ten die Gesamtnote „sehr gut“.

Die nächste Prüfung war im Mai
die Begleithundeprüfung mit Ver-
kehrsteil. Auch diese Prüfung be-
standen Tanja Allgaier und Manuel
Drescher mit Bravour.

Ehrung für
langjährige Mitarbeiter

Folgende Mitglieder wurden für
langjährige Mitgliedschaft vom
Vorsitzenden geehrt: Für zehn Jah-
re Klaus Bäuerle und Rüdiger Keil,
für 15 Jahre Elke Mayer, für 25 Jah-
re Michael Allgaier und für 30 Jahre
Angelika Drescher, Manuela Schön-
Heckelmiller sowie Rudolf Wirth.

Für 25 Jahre Mitglied beim Ver-
ein für Deutsche Schäferhunde er-
hielten Manuela Allgaier und Ulrich
Wengler Ehrenurkunden.

Die neue Saison beginnt mit der
Zucht- und Nachwuchsschau am
21. März auf dem Gelände der Orts-
gruppe Illertissen. Das Training
hierzu findet jeden Sonntag von
10Uhr an statt. Wer Interesse am

Kurs „Hundeerziehung für Jeder-
mann“ (alle Rassen) hat, kann sich
bei Maria Heckelmiller, Telefon-
nummer (08337) 1381 oder Elke
Pfeiffer, (07352) 298946, melden.

I Weitere Informationen über den
Schäferhundeverein Ortsgruppe Iller-
tissen gibt es unter
www.sv-og-illertissen.de

in 2010. Im Juni fand das erste Mal
ein freundschaftlicher Vergleichs-
wettkampf zwischen der Breiten-
sportgruppe Illertissen und der
Breitensportgruppe aus Günzburg
statt, wobei die Gruppe aus Illertis-
sen den Pokal gewann. Der nächste
Vergleichswettkampf wird im Som-
mer in Günzburg stattfinden.

Frühjahrsprüfung
bei Schneegestöber

Adolf Glaser, Zucht- und Erster
Ausbildungswart, konnte von er-
freulichen Ergebnissen bei Prüfun-
gen unserer Aktiven berichten. Als
besonders erwähnenswert empfand
er die Frühjahrsprüfung im März
bei Schneeregen, Schnee, Schneege-
stöber, 20 bis 30 Zentimeter Schnee
auf der Fährte. Trotz dieser Ver-
hältnisse hatten alle Teilnehmer die-
se schwierige Prüfung bestanden.
Manuela Allgaier berichtete, dass
mit der Jugend unter anderem ein
Ausflug nach Oberstaufen unter-
nommen wurde.

Hervorgehoben wurden in der

Illertissen l AZ l Viele Aktivitäten ha-
ben das Jahr 2009 beim Schäferhun-
deverein Illertissen geprägt. In sei-
nem Rückblick hob der Vorsitzende
Manfred Drescher einige Besonder-
heiten hervor. 2009 wurde das erste
Mal ein „Tag der offenen Tür“ an-
geboten, der ein voller Erfolg war.
Erfreulich sei, dass aus einigen Zu-
schauern Mitglieder wurden. Den
Tag der offenen Tür zu veranstalten
war eine Idee von Manuela Allgaier,
Zweite Ausbildungs- und Jugend-
wartin.

Wie jedes Jahr den
Maibaum bewacht

Wie jedes Jahr übernahm der Schä-
ferhundeverein wieder die Mai-
baum-Bewachung, das erste Mal auf
dem neu gestalteten Marktplatz in
Illertissen. Ein Dank ging an Maria
Heckelmiller, Elke Pfeiffer, Andrea
Jehle und Anja Bierbaum, die die in-
tegrierte Breitensportgruppe be-
treuen und außerdem jedes Jahr ei-
nen Kurs „Hundeerziehung für Je-
dermann“ anbieten. So auch wieder

Schäferhundeverein wieder am Start
Jahresversammlung Neu Saison beginnt im März.

Zuvor Ehrungen und Rückblick

Rückblick auf zwei hoffnungsvolle Talente des Illertisser Schäferhundevereins, die bei

ihren ersten Prüfungen im vergangenen Jahr erfolgreich waren: Tanja Allgaier und

Manuel Drescher. Foto: zg

Gammelfleisch: Gericht benötigt
drei weitere Prozesstage

Verhandlung Urteil frühestens im März. Gestern berichten Zeugen über
Betriebsabläufe im Illertisser Kühlhaus

Memmingen l rp l Achter Verhand-
lungstag im Gammelfleisch-Prozess,
kaum neue Erkenntnisse – so werte-
ten Beobachter den Verlauf der Sit-
zung am gestrigen Freitag gegen den
ehemaligen Geschäftsführer ver-
schiedener Fleischhandelsfirmen
und des Kühlhauses in Illertissen
vor dem Landgericht in Memmin-
gen. Dem 45-jährigen Geschäfts-
mann auf der Anklagebank wird
vorgeworfen, mehr als 300 Tonnen
zum Genuss untaugliches Fleisch in
den Lebensmittelhandel gebracht zu
haben. Dafür soll er weit über
200000 Euro kassiert haben. Min-
destens drei weitere Prozesstage soll
es noch geben, ein Urteil wird vor
März nicht mehr gefällt werden.

Vorwurf der Staatsanwaltschaft:
Betrug in 15 Fällen

Der Anklagevertreter wirft dem
Mann Betrug in 15 Fällen vor. Um
Ware wie zum Beispiel Schlachtab-
fälle an Lebensmittelfirmen liefern
zu können, soll sie im Kühlhaus in
Illertissen umdeklariert worden
sein, ist die Staatsanwaltschaft über-
zeugt. Ob dies stimmt, versucht das

Landgericht mit der vorsitzenden
Richterin Brigitte Grenzstein nun
schon seit einigen Verhandlungsta-
gen herauszufinden. Computerfach-
leute wurden vernommen, die das
EDV-System im Kühlhaus instal-
liert hatten, Mitarbeiter der dort be-
heimateten Firmen wurden zu An-
lieferung, Wiegevorgängen, die
Kühlung der Waren und Lagerhal-
tung befragt. Den aus Ermittlungen
des Zolls resultierenden Vorwurf,
wonach größere Warenmengen aus-
geliefert als eingelagert wurden,
konnten die Aussagen der Zeugen
nach Ansicht von Prozessbeobach-
tern nicht erhärten. Die befragten
ehemaligen Mitarbeiter des Kühl-
hauses, das im August 2007 bis auf
die Grundmauern abgebrannt ist,
überblickten laut ihren Aussagen je-
weils nur den Bereich ihrer Tätig-
keiten, nicht aber den gesamten
Warenfluss – egal, ob Warenein-
gangskontrolleur, Lagerist oder
Lastwagenfahrer.

Der Entwickler der für das Kühl-
haus angefertigten Software, die vor
acht Jahren schrittweise eingeführt
worden war, erklärte Richtern, An-

kläger und Verteidigern gestern die
verschiedenen Tabellensysteme der
EDV. Lückenlos oder fehlerfrei ha-
ben die Daten nach seiner Aussage
im Kühlhaus niemals erfasst werden
können. Außerdem hätten Daten
gelöscht werden müssen, um das
System nicht zu überlasten. Eine
komplette Aufstellung der Waren-
ströme in den letzten fünf bis zehn
Jahren sei deshalb nicht mehr zu re-
konstruieren, erklärte der Compu-
terspezialist.

Landgericht wartet auf
weiteres Gutachten

Nächster Verhandlungstag ist am
Freitag, 12. Februar (8.30 Uhr).
Dann sollen weitere Zeugen aus dem
Betrieb, aber auch ein ehemaliger
Geschäftspartner des Angeklagten
aussagen. Bis zum darauf folgenden
Prozesstag am 5. März wird das
Gutachten des Landesamtes für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicher-
heit vorliegen. Das LGL war vom
Gericht ebenfalls beauftragt wor-
den, anhand der Ermittlungen des
Zolls die Warenströme im Kühlhaus
zu rekonstruieren.

Vitalsportler im Winterglück: Die Abteilung des
TSV Illertissen hatte sich jüngst zu einer Schnee-
schuhwanderung an der Alpspitze aufgemacht. Wie

an einer Perlenkette aufgereiht ziehen sie ihre Spur in
den Schnee.

Foto: Ludwig Irsigler

Vitalsport: Mit Schneeschuhen über den Berg

http://www.augsburger-allgemeine.de/Home/Lokales/Illertissen/Lokalnachrichten/regid,8_puid,2_pageid,4498.html

